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k o m rn j n a L :

zentraIwaescherei soLL jugendzentrum werden

1 w ] h ? s ? 23 . 7 . ( rk ) im f Liederhof , in favoriten , soLL ein Jugend—
Zentrum entstehen * das ist der wünsch der bezirksvertretung , die am
21 , maerz einen diesbezuegliehen beschtuss gefasst hat,

wie oezirksvorsteher josef deutsch in der Sitzung der
bezirk sVertretung mitteilte , hat wohnen - stad trat Johann h a t z L
die bezirksvorstehung informiert , dass man fuer das geplante
jugendzentrum die 37 ? Quadratmeter grossen raeumlichkeiten der ehe¬
maligen zentralwaescherei entsprechend adaptieren koennte , allerdings,
so tezirksvorsteher deutsch , sei nicht daran gedacht dieses jugend-
Zentrum in eigenregie zu fuehren , sondern es muesste mit dem verein
wiener jugendzentren Kontakt aufgenommen werden , ( ka)
0353
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Sommerpause in Wiens schulen - generalInstand¬
setzung der zentralsberufsschute huetteldorf

/ ien , 23 * 7 . ( rk ) waehrena lehrer und schueier in die ferien
gegangen sind , gibt es in den meisten schulen der stadt Wien Keine
Sommerpause , in 140 schulen sind maler , anstreicher und verschiedene
handwerwer aaoei , die gebaeude und Klassenzimmer bis zum Sep¬
tember wieder auf • * hochglanz » ’ zu bringen , das ” Sommerprogramm > *
□er zusiaerdigen bauabteiLungen sieht foIgendermassen aus : in 35
scnuler wird auscematt , in 12 schulen die heizung modernisiert,
m 15 scnuien werden - als ersatz fuer einen zweiten turnsaal -
klassenzimmer in gymnastikraeume umgewandelt , in einer reihe von
schulen muessen auch auf grüne der Umstellung auf " gemischte * > klasser
die sanitaeranlagen umgeDaut werden , neben den kleineren restau-
rierungen und Modernisierungen werden in sechs schulen generalin-
standsetZungen durchgefuehrt.

d entr a i. oeruf sschu le huetteldorf modernisiert und erweitert

- - o ei Ti es der crcessten prciekte wurde die sanie ^ unc der zen-
tratoerufsschule m der nuetteLdorfer Strasse in ancri ^ f genommen,
die in drei etappen modernisiert und durch einen zubau vergroessert
wird * - m bestehenden yeoaeuae wird derzeit ein aufzuc eingebaut , den
hauskana l erneuert und cer daehbeden ausgebaut , die Lehrwerkstaette
auf aen angrenzenden areal - es handelt sich um eine nicht oenoetiq-
te dac ^ ceckerhalle - wird abgebrochen , hier soll im herost mit dem
zuoau zur schule begonnen werden , der sowohl k lassenZimmer als
a ^. ,2 - ~ (Twerks «. ae11en beherbergt , das neue gebaeude wird sechs—
^ es -

. cssig errichtet , der umbaute raum betraegt 28 . 400 Kubikmeter.
- n i iunc huetteldorfer strasse sind laermschutzfenster vorge¬
sehen . nach errichtung des neubaus und der Umsiedelung einiger
Klassen kann die generalinstandsetzung des alten gebaeudes voraus-
sir . hui . iLh 1 v83 ö ogesenLossen werden , die gesamtkosten fuer den neu-

au uh * de Instandsetzungen sind mit 165 millionen vorgesehen . { oa )
10 2 ”
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kommunal:
sssssssssssssasss

floridsdorf : neuer f laechenwidmungsplan schyetzt d #*tglerpark und
ermoeglicht Wohnbauten

jj

4 wien , 23 . 7 . ( rk ) . der denglerpark in floridsdorf soll erhalten
bleiben , westlich davon soll eine hakenfoermige , terrassierte

Wohnbebauung mit grossen gruenflaechen entstehen , die einfami lien¬

hau sbebauung an spoettlgasse , josef zapf - gasse und karl gramm-

gasse wird nun widmungsrecht lieh gesichert.
das sieht der neue flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer

das gebiet zwischen prager Strasse , rappgasse , koloniestrasse und
der trasse der nordwestbahn vor . das plandokument 5570 liegt
waehrend der amtsstunden montag bis freitag zwischen 7 . 30 uhr und

15 . 30 uhr in der magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5»
2 . stock , Zimmer 413 , zur oeffent liehen einsicht auf . darueber

hinaus hat die bevoelkerung die moeglichkeit , sich im bezirk selbst
ueber die beabsichtigten aenderungen zu informieren : ein mitarbeiter
der magistratsabteilung 21 steht am mittwoch , dem 8 * august , von
8 bis 12 uhr und am donnerstag , dem 23 . august , von 14 bis 18 uhr,
im amtshaus fuer den 21 . bezirk , am spitz 1 , Zimmer 300 , fuer aus-
kuenfte zur verfuegung.

im neuen flaechenwidmungsplan ist ausserdem eine berufs¬

bildende schule zwischen winkelaeckerstrasse und karl gramm - gasse
beruecksichtigt . nahezu unveraendert bleiben die abgrenzungen fuer

die bestehenden Sportanlagen zwischen hopfengasse und kolonie¬

strasse . an der lokomotivgasse wird ein parkplatz geplant , teile

der bestehenden hopfengasse sollen als fussweg ausgewiesen werden,
auf dem gelaende der ehemaligen brauerei hubertus soll eine
differenzierte Wohnbebauung moeg lieh sein , ( and)
1030
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kommunal :
SSSSSSSjBSSSSSSSSS

Wohnungen fuer behinderte nach mass

6 wien , 23 . 7 « ( rk ) di ® errichtung von behindertenwohnungen in
allen groesseren gemeindebauten ist eine massnahme , mit der die
Stadt wien auf eine besonders hilfsbeduerftige bevoelkerungsgruppe
ruecksicht nimmt * derzeit gibt es 224 Wohnungen , die in groesse und

ausstattung die beduerfnisse von koerperlieh behinderten berueck-

sichtigen . 54 Wohnungen sind im bau , 31 weitere im projektstadium,
als riehtlinie fuer den bau von behindertenwohnungen , fuer die ge-
baeude und die wohnumgebung dient die sogenannte * ’ oenorm b 1,600 * %
die massnahmen enthaelt , um alle barrieren fuer die behinderten und
alten manschen auf dem weg zu schaffen , wie wohnen - stadtrat Johann
hatzi der 9 » rathaus - korrespondenz * * mitteilt ® , werden derzeit

Untersuchungen durchgefuehrt , wie weit die gegenwaertige praxis den

alltag der behinderten erleichtert und ob zusaetzlich bestimmungen
als Verordnung erlassen werden sollen * di ® sonderanfertigungen in
dem normenkatalog beziehen sich auf die Wohnungen , das wohngebaeude
und auf den oeffent liehen bereich , fuer di © planer und bauherrn sind
unter anderem folgende regeln zu beachten:

das wohngebaeude muss mindestens ueber einen Zugang stufenlos
erreichbar sein , rampen sind zwar zulaessig , doch duerfen sie nicht
zu steil sein , damit sie ohne extreme kraftanstrengung allein be¬
fahren werden koennen . die auf zuege muessen gross genug sein , da¬
mit auch ein rollstuhl in ihnen platz findet und sie muessen mit

schwingtueren und niedrigen tastaturen ausgestattet sein.
die Wohnungen selbst muessen geraeumiger angelegt werden als

die ueblichen typenwohnungen . im vorraum muss ein geeigneter platz
fuer eine Sitzgelegenheit vorhanden sein und der behinderte muss
fuer seinen rollstuhl platz zum reversieren haben , * • problemraeume * *

sind vor allem das bad und die toilette , die viel groesser als
die normalen sanitaeren anlagen sein muessen . an den waenden sollen
individuelle haltevorrichtungen angebracht werden koennen und die
Waschtische muessen hoeher und frei zufahrbar sein , hoeher als

*
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die Seitenlehne des rollstuhts und unterfahrbar muessen auch die
anbeitsflaechen und die abwasch in der kueche montiert werden * fuer
die ganze wohnuna gilt , dass alle bedienungsInstrumente , wie
Schalter , klingeln , usw . bis in eine hoehe von maximal 140 cm
angebracht werden sollen * , auch die klinken zum oeffnen der fenster
und die Steckdosen muessen in reichweite des ro1Istuh Ibesitzers sein*
schwellen sind meist schwer ueberwindliche hindernisse , weshalb
auch bei balkonen und Loggien die schwellen gesondert angefertigt
werden muessen und eine hoehe von drei Zentimeter nicht ueber»
schreiten duerfen.

dem rat der aerzte und Psychologen zufolge wird darauf ge¬
achtet , dass die Wohnungen nicht isoliert in der wohnhausanlage
situiert sind , sondern dass der behinderte in das » » normale » *
leben integriert ist * allerdings wurden auch bereits gute erfahrungen
mit dem speziell fuer behinderte errichteten Wohnhaus in der per
albin hansson - siedlung ost gemacht , wo die mieten des behinderten-
hauses es sogar als einen vorteil betrachten , mit ihren schick-
salsgefaehrten zusammenzuleben.

wie stadtrat hatzi erkLaerte , bedeutet die verstaerkte rueck—
sichtnahme im bausektor auf die beduerfnlsse der behinderten gleich¬
zeitig auch die erfuellung des arbeitsprogramms fuer die wiener,
mit der kontinuierliehen errichtung von behindertenwohnungen kann
etwa jener bedarf gedeckt werden , der an die Stadt Wien als wohn-
bautraeger gestellt wird , ( ba)
1036
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kommunal :

messeplatz - garage : widerruf der foerderungsmittel?

8 Wien , 23 . 7 . ( rk ) die magistra tsabteilung 4 - allgemeine
finanz - und wirtschaftsangelegenheiten - fordert in einem schreiben
die 9 » parkgarage am messeplatz - gesellschaf t 9 9 auf , alle fuer die
eroeffnung der garage erforderliehen schritte , insbesondere die be-
antragung der b enu et zungsbewilligung , vor zunehmen»

in dem schreiben wird darauf hingewiesen , dass die gesell-
schaff urspruenglich einen eroeffnungstermin mit mitte 1977 ange¬
geben hat und dass die errichtung der garage im rahmen der wiener
garagenfoerderungsaktion mit einem baukostenzuschuss von 13,5
mlllionen gefoerdert wurde , da die garage bis heute nicht er¬
oef f net wurde , ist nach ansicht der magistratsabteilung 4 der zweck¬
gebundene einsatz der foerderungsmittel nicht gegeben , sollte die
garage nicht bis spaetestens 31 . august 1979 eroeffnet und ihrer
bestimmung uebergeben werden , wuerde sich die magistratsabteilung 4
gezwungen sehen , die bereits gewaehrte foerderung zu widerrufen
heisst es abschliessend in dem schreiben , ( sei)
1135
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lokal:

halbzeit beim ferienspiel

9 Wien , 23 . 7 . ( rk ) die ferienspielstationen * * planetarium» 1 und

> » kinder lernen handwerksberuf e* * kennen , haben zur halbzeit des

heurigen ferienspiels bereits ebensoviele besuchen aufzuweisen wie

im gesamt - ferienspiel des Vorjahres , als grosse hits erweisen sich

heuer auch schoenbrunn und die heimatkundlichen spaziergaenge.

waehrend 1978 insgesamt 6 . 900 marken im tiergarten schoenbrunn aus¬

gegeben wurden , sind es heuer zur halbzeit des f erienspiels bä *“

reits 4 . 500 . grosser beliebtheit erfreuen sich auch die heimatkund¬

lichen spaziergaenge : so nahmen an einem heimatkundlichen Spazier¬

gang , dessen ziel das schloss schoenbrunn war , 650 kinder teil,

fast zu grosser andrang herrscht auch bei der ferienspielstation
* » besuche im postamt * * . pro fuehrung koennen rund 300 kinder das in

frage kommende postamt auf dem wiener westbahnhof besichtigen , ohne

dass dort der normale betrieb lahmgelegt wird - zu einem der ersten

termine waren 900 kinder und eitern gekommen , ( may)
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